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Rückblick: Tag der Kulturpsychologie – 13.10.2014 

Einmal jährlich richtet die Business School Berlin Potsdam (BSP) den »Tag der Kulturpsycholo-
gie« aus, zu dem Mitglieder der kulturpsychologischen Gesellschaft in die Hochschule kommen, 
um aus ihrer Praxis zu berichten und mit den Studierenden zu diskutieren. Zum zweiten Mal unter-
richtete Prof. Dr. Ralph Sichler von der Partnerhochschule in Österreich, der FH Wiener Neustadt. 
Prof. Sichler führte Masterstudierende und interessierte Bachelor-Studierende in das Modell der 
Organisationskultur ein und machte als Praxisbeispiel die ›Kultur‹ der BSP zum Thema. Die 50 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer machten sich selbst mit Fragebögen und Interviewleitfäden auf 
den Weg und lernten dabei ihre eigene Hochschule von einer neuen und spannenden Seite kennen. 
Wir freuen uns, dass der »Tag der Kulturpsychologie« bei Wissenschaftlern wie bei Studierenden 
ein gutes Echo gefunden hat und werden ihn deshalb gerne im kommenden Jahr fortsetzen. 

Ausblick: Gemeinsame Tagung der Gesellschaft für Kulturpsychologie 
und der DGPs‐Fachgruppe Geschichte der Psychologie in Salzburg 2015 

Die	Gesellschaft	 für	Kulturpsychologie	wird,	wie	 seit	 längerer	 Zeit	 geplant,	 im	Herbst	 2015	
eine	 gemeinsame	Tagung	mit	 der	 Fach‐
gruppe	 Geschichte	 der	 Psychologie	 der	
Deutschen	 Gesellschaft	 für	 Psychologie	
abhalten.	 Da	 sich	 die	 ursprünglich	 ins	
Auge	 gefassten	 Termine	 im	 Frühjahr	
2015	für	manche	an	einer	Teilnahme	in‐
teressierte	Kolleginnen	und	Kollegen	als	
schwierig	 erwiesen,	 wird	 die	 Tagung	
nunmehr	 definitiv	 von	 10.‐12.	 Septem‐
ber	 2015	 stattfinden.	 Tagungsort	 wird	
die	Aula	der	Salzburger	Universitätsbib‐
liothek	 in	 der	 Hofstallgasse	 (gegenüber	
dem	Festspielhaus)	sein: 	



Das	Generalthema	der	Tagung	wird	Kulturelle	Dynamik	und	Entwicklung	der	Psychologie	
lauten.	 Den	 bisherigen	 Gepflogenheiten	 in	 den	 beiden	 einladenden	 Gesellschaften	 folgend,	
wird	das	Vortragsangebot	jedoch	grundsätzlich	thematisch	offen	sein.	Es	können	also	insbe‐
sondere	 auch	 Symposien	 oder	Workshops	 zu	 anderen	 Themen	 vorgeschlagen	werden.	 Der	
Anlass	der	gemeinsamen	Tagung	sollte	aber	dahingehend	genutzt	werden,	Forschungsfelder	
im	 Überschneidungsbereich	 der	 Interessen	 der	 beiden	 Gesellschaften	 anzusprechen	 und	
Überlegungen	für	gemeinsame	Fragestellungen	zu	entwickeln.	Beiträge,	die	explizit	eine	Ver‐
knüpfung	 von	 disziplingeschichtlicher	 Forschung	 in	 der	 Psychologie	 mit	 kulturpsychologi‐
schen	Überlegungen	verbinden,	sind	daher	besonders	erwünscht.	

Zum	zentralen	Thema	der	Tagung	möchte	ich	folgende	erste	Ideenskizze	einbringen,	die	auch	
mit	der	Fachgruppe	„Geschichte	der	Psychologie“	akkordiert	wurde	

Die	Entwicklung	des	Gegenstands‐und	Methodenverständnisses	der	Psychologie	wird	in	ent‐
scheidendem	Maß	durch	kulturelle	Faktoren	mitbestimmt.	Welche	Fragestellungen	und	Me‐
thoden	in	einer	bestimmten	Phase	der	geschichtlichen	Entwicklung	der	Psychologie	als	„zeit‐
gemäß“,	„zukunftsweisend“	oder	„aktuell“	gelten,	hängt	wesentlich	von	den	Erwartungen	ab,	
die	die	Gesellschaft	an	die	Wissenschaft	im	Allgemeinen	und	die	Psychologie	im	Besonderen	
richtet.	Das	Selbstverständnis	der	Psychologie	und	dessen	historischer	Wandel	spiegeln	daher	
Aspekte	der	Kulturentwicklung	wider,	die	einerseits	als	Erklärungshintergrund	für	psycholo‐
giegeschichtliche	Fragestellungen	dienen	können	und	andererseits	ein	psychologisches	Ver‐
ständnis	 kultureller	 Prozesse	 erfordern.	 Dieses	 Überschneidungsfeld	 zu	 erkunden	 und	 ge‐
meinsame	Forschungsinteressen	zu	finden,	sollte	ein	zentraler	Aspekt	der	geplanten	gemein‐
samen	Tagung	sein.	

Vor	diesem	Hintergrund	sollten	Antworten	auf	grundlegende	Fragen	folgender	Art	gefunden	
werden:	Warum	hat	sich	die	Psychologie	zu	bestimmten	Zeiten	für	bestimmte	Dinge	interes‐
siert	und	für	bestimmte	Dinge	nicht	 interessiert?	In	welcher	Weise	hängt	es	von	kulturellen	
Entwicklungen	ab,	wofür	 sich	die	Psychologie	 (nicht)	 interessiert	 (hat)?	Was	sind	dabei	die	
Moderatoren,	 d.	 h.	 wer	 oder	 was	 bewirkt,	 dass	 sich	 die	 Psychologie	 für	 bestimmte	 Gegen‐
standsbereiche	und/oder	Methoden	interessiert	oder	nicht	interessiert	(hat)?	

Fragen	 dieser	Art	 könnten	 dabei	 sowohl	 historisch	 angegangen	werden	 als	 auch	 durch	Be‐
zugnahme	auf	die	aktuelle	Wissenschaftskultur	und	ihre	Auswirkungen	auf	die	Psychologie.	

Eine	detailliertere	Ausschreibung	der	Tagung	mit	einem	Call	for	Papers	wird	spätestens	Ende	
Februar	erfolgen.	Zu	diesem	Zeitpunkt	wird	auch	eine	Tagungshomepage	mit	genaueren	In‐
formationen	zur	Verfügung	stehen.	Sie	können	aber	gerne	schon	Voranfragen	oder	Vorschläge	
für	spezielle	Arbeitsgruppen	an	uns	richten.	Alle	Anfragen	bitte	direkt	an:	
Christian.Allesch@sbg.ac.at	

Wie Sie uns erreichen: 
Vereinsanschrift:	Gesellschaft	für	Kulturpsychologie,	c/o	Dr.	Christian	G.	Allesch,	Fischbach‐
straße	16,	5020	Salzburg,	Österreich.	
Website:	http://www.kulturpsychologie.de	
Bankverbindung:	Sparkasse	Erlangen,	Kto.	29720,	BLZ	763	500	00	
Bitte	benützen	Sie	bei	Überweisungen	von	außerhalb	Deutschlands	folgende	Bankcodes:	 BIC:	
BIC:	BYLADEM1ERH;	 IBAN:	DE84763500000000029720	
Unsere	österreichischen	Mitglieder	können	auch	unser	österreichisches	Nebenkonto	bei	der	
Easybank	Austria	benutzen.	Die	Bankdaten	sind:	
BIC:	EASYATW1	 IBAN:	AT41	1420	0200	1070	9262	



Anhang I: Aktuelle Publikationen von Mitgliedern der Gesellschaft für 
Kulturpsychologie (seit Aussendung des letzten Newsletters) 

Yizhak	Ahren	(Köln)	

AHREN,	Yizhak	(2014).	Agnons	Geburtsdaten:	Wahrheit	und	Dichtung.	anders:	Zeitschrift	für	
Psychologische	Morphologie,	H.	19,	S.	59‐61.	

AHREN,	Yizhak	(2014).	Umwertung	eines	mittelalterlichen	Kunstwerkes.	anders:	Zeitschrift	
für	Psychologische	Morphologie,	H.	20,	62‐64.	

Christian	G.	Allesch	(Salzburg)	

ALLESCH,	Christian	G.	(2014).	Karl	und	Charlotte	Bühler	und	ihre	Ideen	zur	psychologischen	
Ästhetik.	In	W.	Mack,	H.E.	Lück,	K.‐H.	Renner	&	U.	Wolfradt	(Hrsg.),	Behaviorismus	und	
Erkenntnistheorie	 im	 psychologisch‐historischen	 Kontext	 (S.	 151‐162).	 Frankfurt/M.:	
Peter	Lang.	

ALLESCH,	Christian	G.	(2014).	An	Early	Concept	of	‘Psychological	Aesthetics’	in	the	‘Age	of	
Aesthetics’.	Proceedings	of	the	European	Society	for	Aesthetics	6/2014,	1‐12.	

ALLESCH,	Christian	G.	(2014).	Perspektivenwechsel	als	psychologisches	Phänomen.	In	T.	
Hochradner	(Hrsg.),	Zur	Ästhetik	des	Vorläufigen	(S.	199‐208).	Heidelberg:	Winter.	

ALLESCH,	Christian	G.	(2015).	Johannes	von	Allesch.	In	U.	Wolfradt,	E.	Billmann‐Mahecha	&	
A.	Stock	(Hrsg.),	Deutschsprachige	Psychologinnen	und	Psychologen	1933‐1945	(S.	9‐
10).	Wiesbaden:	Springer	Fachmedien.	

	 Weitere	Beiträge	in	diesem	Band:	Rudolf	Arnheim	(S.	13‐14),	Igor	Caruso	(S.	65‐66),	
Jonas	Cohn	(S.	69‐70),	Hans	Driesch	(S.	88‐89),	Aloys	Fischer	(S.	115‐116),	Kurt	Koffka	
(S.	248),	Ivo	Kohler	(S.	250),	Ernst	Mally	(S.	299‐300),	Erich	Rothacker	(S.	377‐378),	
Stephan	Strasser	(S.	437),	Erwin	Straus	(S.	439),	Otto	Tumlirz	(S.	451‐452),	Ferdinand	
Weinhandl	(S.	470‐471).	

Lars	Allolio‐Näcke	(Erlangen)	

ALLOLIO‐NÄCKE,	Lars	(2015).	Werner	Gruehn.	In	U.	Wolfradt,	E.	Billmann‐Mahecha	&	A.	
Stock	(Hrsg.),	Deutschsprachige	Psychologinnen	und	Psychologen	1933‐1945	(S.	148‐
149).	Wiesbaden:	Springer	Fachmedien.	

	 Weitere	Beiträge	in	diesem	Band:	Erich	Moritz	von	Hornbostel	(S.	199‐201),	Hedwig	
Jahoda	(S.	213‐214),	Martin	Keilhacker	(S.	232‐233),	Hans	Lipps	(S.	285‐286).	

Gerhard	Benetka	(Wien)	

BENETKA,	Gerhard	(2015).	Sylvia	Bayr‐Klimpfinger.	In	U.	Wolfradt,	E.	Billmann‐Mahecha	&	
A.	Stock	(Hrsg.),	Deutschsprachige	Psychologinnen	und	Psychologen	1933‐1945	(S.	22‐
23).	Wiesbaden:	Springer	Fachmedien.	

	 Weitere	Beiträge	in	diesem	Band:	Hedda	Bolgar	(S.	42‐43),	Egon	Brunswik	(S.	55‐56),	
Karl	Bühler	(S.	58‐60;	gem.	m.	Janette	FRIEDRICH),	Liselotte	Frankl	(S.	123‐124),	Else	
Frenkel‐Brunswik	(S.	124‐125),	Gustav	Ichheiser	(S.	207‐208;	gem.	m.	Lisa‐Terese	
WOLLER),	Gunther	Ipsen	(S.	209‐210),	Paul	Lazarsfeld	(S.	270‐271),	Konrad	Lorenz	(S.	
288‐289),	Keile	Perlberger	(S.	346‐347),	Hubert	Rohracher	(S.	371‐372),	Ernst	Ticho	(S.	
449‐450),	Edith	Weisskopf‐Joelson	(S.	471‐472),	Käthe	Wolf	(S.	491‐492),	Klara	Wolf	
(S.	492‐493). 



Elfriede	Billmann‐Mahecha	(Hannover)	

BILLMANN‐MAHECHA,	Elfriede	(2014).	Symbolkompetenz.	In	J.	Grabowski	(Hrsg.),	Sinn	und	
Unsinn	von	Kompetenzen.	Fähigkeitskonzepte	im	Bereich	von	Sprache,	Medien	und	Kul‐
tur	(S.	171‐188).	Opladen:	Budrich.	

WOLFRADT,	Uwe;	BILLMANN‐MAHECHA,	Elfriede	&	STOCK,	Armin	(Hrsg.)	(2015).	Deutschspra‐
chige	Psychologinnen	und	Psychologen	1933‐1945.	Ein	Personenlexikon,	ergänzt	um	ei‐
nen	Text	von	Erich	Stern.	Wiesbaden:	Springer	Fachmedien.	

BILLMANN‐MAHECHA,	Elfriede	(2015).	Franziska	Baumgarten.	In	U.	Wolfradt,	E.	Billmann‐
Mahecha	&	A.	Stock	(Hrsg.),	Deutschsprachige	Psychologinnen	und	Psychologen	1933‐
1945	(S.	20‐22).	Wiesbaden:	Springer	Fachmedien.	

	 Weitere	Beiträge	in	diesem	Band:	Anna	Berliner	(S.	36‐37),	Marie	Jahoda	(S.	215‐216),	
Martha	Muchow	(S.	326‐327).	

Dirk	Blothner	(Köln)	

BLOTHNER,	 Dirk	 (2014).	 Unbewusstes	 als	 Wirkungszusammenhang.	 Kulturpsychoanalyti‐
sche	Anmerkungen	zu	Burn	After	Reading.	 In	P.	Bär	&	G.	Schneider	(Hrsg.),	Die	Coen‐
Brüder	(S.	117‐122).	Gießen:	Psychosozial‐Verlag.	

BLOTHNER,	 Dirk	 (2014).	 Der	 Psychologe	 als	 Flaneur.	 anders:	Zeitschrift	 für	Psychologische	
Morphologie,	H.	20,	30‐39.	

Herbert	Fitzek	(Potsdam)	

BIEHL‐MISSAL,	Brigitte	&	FITZEK,	Herbert	 (2014).	Hidden	heritage:	A	gestalt	 theoretical	ap‐
proach	 to	 the	aesthetics	of	management	and	organisation.	Gestalt	Theory,	36(3),	251‐
266.	

Georg	Franzen	(Celle)	

FRANZEN,	 Georg	 (2013). Positive Psychotherapie und rezeptive Kunsttherapie. Musik-, Tanz- und 
Kunsttherapie, 24(4), 163-168.	

Gerlinde	Gild	(Kassel)	

GILD,	 Gerlinde	 (2014). China. In G. Jüttemann (Hrsg.), Entwicklungen der Menschheit. Human-
wissenschaften in der Perspektive der Integration (S. 319-328).	

Walter	Herzog	(Bern)	

HERZOG,	Walter	(2013).	Bildungsstandards.	Stuttgart:	Kohlhammer.		
MAKAROVA,	 Elena;	 KIPFER,	 Marina	 &	 HERZOG,	 Walter	 unter	 Mitarbeit	 von	

Lea	BEYELER	 (2014).	 Latenter	 Schulabsentismus.	Dokumentation	zur	
Schweizer	 Teilstudie	 der	 internationalen	 Vergleichsstudie	 School	
dropout	among	immigrant	students:	Types	of	dropout	and	predictors.	
Bern:	 Universität	 Bern,	 Institut	 für	 Erziehungswissenschaft,	 Abtei‐
lung	Pädagogische	Psychologie.	(Forschungsbericht	Nr.	45).	

MAKAROVA,	 Elena;	 HERZOG,	 Walter;	 WEBER,	 Katharina	 &	 KIPFER,	 Marina	
(2013).	Familienportrait	der	Schweiz.	Bern:	Universität	Bern,	 Institut	 für	Erziehungs‐
wissenschaft,	Abteilung	Pädagogische	Psychologie.	(Forschungsbericht	Nr.	44).	

Gordana	Jovanović	(Beograd)	

JOVANOVIĆ,	 Gordana	 (2014).	Hermeneutics.	 In	 Thomas	 Teo	 (Ed.),	 Encyclopedia	of	Critical	
Psychology	(pp.	850‐858).	Berlin:	Springer.	



Margret	Kaiser‐El‐Safti	(Köln)	

KAISER‐EL‐SAFTI,	 Margret	 (Hrsg.)	 (2014).	 Franz	 Brentano	 –	 Carl	
Stumpf:	Briefwechsel	1867‐1917	 (unter	Mitarbeit	von	Thomas	
Binder).	Frankfurt/M.:	Peter	Lang.	

KAISER‐EL‐SAFTI,	 Margret	 (2014).	 Das	 theoretische	 Chaos	 in	 der	
Emotionsforschung	und	sein	metaphysischer	Hintergrund.	 In	
W.	Mack,	H.E.	Lück,	K.‐H.	Renner	&	U.	Wolfradt	(Hrsg.),	Beha‐
viorismus	und	Erkenntnistheorie	 im	psychologisch‐historischen	
Kontext	(S.	105‐132).	Frankfurt/M.:	Peter	Lang	

KAISER‐EL‐SAFTI,	Margret	(2015).	Wilhelm	Haas	(William	Willy).	In	
U.	Wolfradt,	E.	Billmann‐Mahecha	&	A.	Stock	(Hrsg.),	Deutsch‐
sprachige	Psychologinnen	und	Psychologen	1933‐1945	 (S.	157‐158).	Wiesbaden:	Sprin‐
ger	Fachmedien.	

KAISER‐EL‐SAFTI,	 Margret	 (2015).	 Paul	 Ferdinand	 Linke.	 In	 U.	 Wolfradt,	 E.	 Billmann‐
Mahecha	 &	 A.	 Stock	 (Hrsg.),	Deutschsprachige	Psychologinnen	und	Psychologen	1933‐
1945	(S.	280‐282).	Wiesbaden:	Springer	Fachmedien.		

Alexander	G.	Keul	(Salzburg)	

KEUL,	Alexander	G.;	Brunner,	Bernhard	&	Spitzer,	Wolfgang	(2014).	
Wohlbefinden	in	einer	Stadt	–	Geoinformatik	und	Prädiktoren	
subjektiver	 Lebensqualität	 in	 Salzburg.	 Umweltpsychologie,	
18(2),	(31‐52).	

Günter	Mey	(Magdeburg‐Stendal)	

MEY,	Günter	&	GÜNTER,	Hartmut	(Hrsg.)	(2014).	The	Life	Space	of	the	
Urban	 Child.	 Perspectives	 on	 Martha	 Muchow’s	 Classic	 Study.	
Brunswik:	Transaction.  

Aglaja	Przyborski	(Wien)	

PRZYBORSKI,	Aglaja	&	HALLER,	Günther	 (Hrsg.).	 (2014).	Das	politische	
Bild.	Situation	Room:	Ein	Foto	–	vier	Analysen.	Opladen:	Budrich.	

PRZYBORSKI,	 Aglaja	 &	 WOHLRAAB‐SAHR,	 Monika	 (2014).	 Qualitative	
Sozialforschung.	Ein	Arbeitsbuch.	 (4.	 ergänzte	 Aufl.:	 visuelle	 Daten/	
Bildinterpretation)	Oldenbourg:	München.	
	
	
	
	
	

	
Carl	Ratner	(Trinidad,	CA;	USA)	

RATNER,	 Carl	 (2014).	 Desde	 Vygotsky	 a	 la	 Psicología	Macro‐Cultural:	 Obras	 escogidas	 de	
Carl	Ratner.	Girona,	Spain:	Documenta	Universitaria	2014	
(https://www.documentauniversitaria.cat/index.php)	

RATNER,	Carl	(2014).	Psychological	Competencies	According	to	Macro	Cultural	Psychology	
(in	Chinese)	Academic	Monthly	(Journal	of	the	Shanghai	Social	Science	Association).	

RATNER,	Carl	(2014).	Theoretical	Psychology	(in	Chinese).	Academic	Monthly	(Journal	of	the	
Shanghai	Social	Science	Association).	



RATNER,	 Carl	 (2014).	 Cooperatives. In J. Stone, R. Dennis, P. Rizova & A. D. Smith (Eds.). The 
Blackwell Encyclopedia of Race, Ethnicity and Nationalism. N.Y. Wiley-Blackwell Publish-
ers, 2014.	

RATNER,	 Carl	 (2014).	 Pathological Normalcy: A Construct for Comprehending and Overcoming 
Psychological Aspects of Alienation. The Humanistic Psychologist, 42, 298-303.	

Wilhelm	Salber	(Köln)	

SALBER,	Wilhelm	(2014).	Morphologische	Bildanalyse.	anders:	Zeitschrift	für	Psychologische	
Morphologie,	H.	19,	15‐24.	

SALBER,	Wilhelm	 (2014).	 Ästhetische	 Erziehung	 –	 Kampf	 den	 Spekulationsblasen.	anders:	
Zeitschrift	für	Psychologische	Morphologie,	H.	19,	25‐34.	

SALBER,	Wilhelm	(2014).	Gespräche	über	Morphologie.	anders:	Zeitschrift	für	Psychologische	
Morphologie,	H.	19,	S.	49‐58.	

SALBER,	Wilhelm	(2014).	Meta	–	Mitgedacht	und	Mitbewegt.	anders:	Zeitschrift	für	Psycholo‐
gische	Morphologie,	H.	20,	22‐29.	

SALBER,	Wilhelm	 (2014).	 Paradoxe	Metapsychologie.	 anders:	Zeitschrift	 für	Psychologische	
Morphologie,	H.	20,	45‐53.	

Dieter	Sandner	(Klagenfurt)	

SANDNER,	 Dieter	 (2013).	 100	 Jahre	 Totem	 und	 Tabu.	 Müllheim‐Baden:	 Auditorium‐Netz‐
werk.	

Anna	Sieben	(Bochum)	

SIEBEN,	Anna	(2014).	Geschlecht	und	Sexualität	in	klassischen	behavioristischen	Theorien.	
In	W.	Mack,	H.E.	Lück,	K.‐H.	Renner	&	U.	Wolfradt	(Hrsg.),	Behaviorismus	und	Erkennt‐
nistheorie	im	psychologisch‐historischen	Kontext	(S.	59‐72).	Frankfurt/M.:	Peter	Lang.	

Estrid	Sørensen	(Bochum)	

SØRENSEN,	Estrid	 (2014).	Review	2:	Studying	Human	Behavior:	How	Scientists	 Investigate	
Aggression	and	Sexuality.	Science	&	Technology	Studies,	27(2),	123‐126.	

RAASCH,	Josefine	&	SØRENSEN,	Estrid	(2014).	Helen	Verran:	Pionierin	der	postkolonialen	Sci‐
ence	&	Technology	Studies.	In	D.	Lengersdorf,	&	M.	Wieser	(Hrsg.),	Schlüsselwerke	der	
Science	&	Technology	Studies	(S.	257‐267)	Berlin:	Springer.	

Uwe	Wolfradt	(Halle/Saale)	

WOLFRADT, Uwe; HEIM Gerhard & FIEDLER, Peter (Hrsg.) (2013). Dissoziation und Kultur. Len-
gerich: Pabst Science Publishers. 

WOLFRADT, Uwe	(2014).	Psychologie	und	Pragmatismus	–	Er‐
kenntnistheoretische	Grundlagen	bei	William	James.	In	
W.	Mack,	H.E.	Lück,	K.‐H.	Renner	&	U.	Wolfradt	(Hrsg.),	
Behaviorismus	und	Erkenntnistheorie	im	psychologisch‐
historischen	Kontext	(S.	73‐84).	Frankfurt/M.:	Peter	Lang.	

WOLFRADT,	Uwe;	BILLMANN‐MAHECHA,	Elfriede	&	STOCK,	Armin	
(Hrsg.)	(2015).	Deutschsprachige	Psychologinnen	und	Psy‐
chologen	1933‐1945.	Ein	Personenlexikon,	ergänzt	um	ei‐
nen	Text	von	Erich	Stern.	Wiesbaden:	Springer	Fach‐
medien. 	

WOLFRADT,	Uwe	(2015).	Carl	Arnhold.	In	U.	Wolfradt,	E.	Bill‐
mann‐Mahecha	&	A.	Stock	(Hrsg.),	Deutschsprachige	Psy‐
chologinnen	und	Psychologen	1933‐1945	(S.	14‐16).	Wies‐



baden:	Springer	Fachmedien.	
	 Weitere	Beiträge	in	diesem	Band:	Maximilian	Beck	(S.	24),	Walter	Beck	(S.	25‐26),	

Hans	Herbert	Becker	(S.	26‐27),	Max	Beer	(S.	27‐28),	Wilhelm	Benary	(S.	30‐31),	Wal‐
ter	Blumenfeld	(S.	38‐39),	Sophie	Blumenthal	(S.	39‐40),	Otto	Bobertag	(S.	40‐41),	E‐
wald	Bohm	(S.	41‐42),	Ernst	Bornemann	(S.	48‐49),	Max	Brahn	(S.	51‐52),	Otto	Brosi‐
us	(S.	54‐55),	Ferdinand	Carspecken	(S.	66‐67),	Ludwig	Ferdinand	Clauss	(S.	68‐69),	
Hanna	Colm	(S.	70‐71),	Karl	Danzfuß	(S.	75‐76),	Max	Dessoir	(S.	76‐77),	Gustaf	Deuch‐
ler	(S.	77‐78),	Hans	Deußing	(S.	78‐79),	Karlfried	von	Dürckheim	(S.	92‐94),	Margarete	
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Anhang II: Hinweis auf weitere aktuelle Publikationen 

Im	Verlag	Pabst	Science	Publishers	ist	kürzlich	der	Band	

Jüttemann,	G.	(Hrsg.).	(2014).	Entwicklungen	der	Menschheit.	Hu‐
manwissenschaften	in	der	Perspektive	der	Integration.	Lengerich:	
Pabst	

erschienen.	Der	Herausgeber,	Gerd	Jüttemann,	sieht	diese	Publika‐
tion	als	Versuch,	mögliche	Konturen	einer	neuen	Metadisziplin	„In‐
tegrative	Humanwissenschaft“	zu	skizzieren.	Zu	den	Grundfragen	
einer	derartigen	Metadisziplin	werden	auch	geschichtsphilosopi‐
sche	und	wissenschaftstheoretische	Überlegungen	beigesteuert.	Im	
zweiten	Teil	des	insgesamt	34	Beiträge	umfassenden	Bandes	wer‐
den	konkrete	Beispiele	für	die	Entwicklung	humaner	Lebensberei‐
che	dargestellt,	die	von	der	Religion	über	die	Technik‐	und	Wirt‐
schaftsgeschichte	bis	hin	zu	humangeographischen	Überlegungen	
reichen.	Ziel	des	Bandes	ist	es,	„Kultur	und	Natur	in	einem	direkten	
Zusammenhang	zu	sehen	und	verschiedene	Fächer	wie	z.B.	die	Psychologie,	die	Soziologie,	die	
Wirtschaftswissenschaften,	die	Jurisprudenz,	die	Demographie	und	die	Medizin	stärker	aufei‐
nander	und	auf	historische	Fragestellungen	zu	beziehen.	Ein	Beitrag	von	Rolf	Oerter	zur	Frage,	
ob	kulturelle	Höherentwicklung	als	Chance	gesehen	werden	kann	oder	als	Illusion	angesehen	
werden	muss,	beschließt	den	Band.	
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